
DAN NATIONALKONZEL VOM 1290
Kın eltrag ZUT (eschichte onifaz VIM und der Pariser Universität,

VON

— F .—

Der köstliche Fund, den iıch unten Veröffentliohe% eNnt-
stammt der umfangreichen Sammlung des Domin1ıkaners,
Inquisıtors un: Historıkers Jakob VON Soest Sıe liegt ZUIN

gyuten TCheıle ın der Kgl Bıbliothek ın Münster, 711 'Theil
1 dortigen Staatsarchıv; nıcht unwichtıge VUeberreste sınd
1mM Besıtze der Stadt o0es verbliıeben, und AUS eX Nr

O  ne Foliurung) des Soester Stadtarchıvs ıst; das nachstehende
Stück entnommMen. Jakob VvVon Soest hat nıcht hlos Se1Ne

eigenen erke sondern auch Ahbschrıften iıhn interessiırender
raktate un: Berıchte, esonders ordens- oder ketzergeschl-
chtlıcher atur, selnen Sammlun DSCchH einverleıbt. weılen be-
darf e$s einer Prüfung, SE1NE Schöpfungen VO  S

den Arbeıten anderer unterscheıden. Kıne solche Unter-

suchung ist freılıch bei dem folgenden Voxn se1Ner and

geschrıebenen Stück nıcht nöthıig: auf den ersten Blıck
rkennt 11a  am dıe A bschrıft AUS einer ungenannten Quelle.

Granz unbekannt W ar das SAtück nıcht Ich selbst habe
VOL Jahren ın der Westfälischen Zeitschrıift (1) auf dasselbe

hingew1esen und d1e beıden ersten Atze wörtliıch angeführt.
Denıifle hat sıch dıe Stelle und damıt AUC. das fÜür das

(1) Z eitschrift f{Ür vaterländische Geschichte und Alterthumskunde,
183983, 4.6 193 und Anm.
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<< Chartularıum unıversıtatis Parısıensis wıchtige Stück
entgehen assen. F'reilich gestehe iıch offen, dass eYrsi,; dıe
Durcharbeitung des ersten un zweıten Bandes des mıt
vollendeter Sorgfalt edierten Chartularıumse und VOoOrT allem
Se1INeSs überaus reichen Lıtterarıschen A pparates mM1r den
Eınblick Iın d1e Tragweıte des zufällıe M1r wıeder ın dıe
Hände gefallen Berichtes, un manchen Stellen mM1r &-
radezu arst dıe richtige Deutung gewährt hat OÖhne das
Chartularıum würde iıch vielleicht WwW1e VOTLT Jahren em
Stücke vorübergegangen Se1N mıt der Kmpfündung: e
WaS mMUusSse bereıits veröffentlıch se1n!

Das privıleg1um Martını ıst dem Kenner der Ordens-
geschichte nıcht unbekannt. IDS handelt sıch eıne Ur-
kunde artıns VO December 1281 L worın
den Bettelorden, VOr allem also den Francıskanern und
Domıinıkanern, gestattet, freı ohne besondere Geneh-
m1igune predıgen und Beichte hören. Dıese Freiheit
orıf natürlıch tief ın dıe Jurisdiktion des Epıskopates e1N,
Vor allem handelte es sıch W  S das Beıchtehören un un

dıe Kernifrage : Wıe verhält sıch dieses Priviıleg dem
(+ebote des Laterankonzils, ass Jeder einmal 1M Jahre
se1ınem verordneten Priester beichten müsse * (2) Müssen
dıeselben Sünden , dıe den Mönchen bereıts gebeichtet
AarcN, och einmal mı1t Zahlenangabe dem eiıgenen Pfarrer
wıeder vorgetragen werden ?

Wenn auch ın andern Ländern, 1n Deutschland (3)
dıe Kealısırung des Priviılegs nicht ohne Kämpfe zwıschen

@D Am besten gedruckt be1ı Denifle el Chatelain, Chartularıum unl-
versıtatis Parısiensis Nr. 508 « AÄd fructus uberes He ber andere
Datierung daselbst.

(2) Diıe bekannte Deecretale : Omnıs utrıusque. Deeret. Gregor
(3) Vgl inkKe, Ungedruckte omınıkanerbriefe 113



Das arıser Nationalkonzil VO Jahre 1290 178

Ordens-und Weltgeıistlichkeit VOL sıch INZ, der Hauptkampf
entbrannte doch ın Frankreich, eın Jahrzehnt den
FErieden der französıschen Kırche tief erschütterte. Glıeder
des Kpıskopates mıschten sıch unvorsichtiıg ın den ge1istl-
Zen Strassenkampf: S1E tanden VOL dem authorchenden
Publıkum den redegewandteren und wissenschafiftlicher Zr
schulten Mönchen ede und Antwort.

Alles interessırte sıch während der achtzıger Jahre des
Jahrhunderts In Frankreich tfür dıe Priıvılegienfrage, VOT

allem aber dıie Parıser Unıversıtät, sıch VOLN alters her
dıe Ordens-und Weltgeistlichenpartelı schroff gegenüber
tanden Offecjelle Gutachten über den Kernpunkt wurden
eingefordert und abgegeben, Vorlesungen ber das "*’hema

gehalten, wobel allen vorangıng der berühmte Scholastiker
Heinrıch VoxL ent DE Mitglıeder der Unıiversität dispu-
1erten öffentlich ber dA1e Bedeutung un Berechtigung des
Priviılegs., Keın Wunder, asSs sıch e1ne Reıihe höchst 1N-
teressanter Aktenstücke als Niederschläge 1mM Chartularıum
en

Auf dıe Entwıckelung der Sache 1MmM KEınzelnen ıll 1C
hıer nıcht eingehen, da 1C hoffe, asSs demnächst VonNn

derer Seıte mıt Hülfe ungedruckten Materıjals der
Streit zwıschen Epıskopat un en einer ausführlichen
Untersuchung unterzogen wırd ; \ dıe e1ne rage wel-
chen Beitrag liefert das nachfolgende Atück AL Geschichte
des Kampfes ? qn 1 och erörtet werden.

Yıum richtigen Verständniss ist dıe Beseıtigung e1Nes Feh-
lers, der qsich ıal die Krzählung eingeschliıchen, unbedingt

(1) Magıster Hinricus de (Jandavo, quı multa disputaverät de Pri-
Vilegio. Vgl unten. Besonders kommt hıer 1n Betracht das Quodlı-
betum VIIL, quaest1i0 NDEF
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nöthıg. ID heısst ZU Anfang: Propter quod dietus domınus
Martinus DanDa miısıt ın Francıam uUuOS cardınales a‚ sedan-
dum e roborandum dıetum prıvıleg1um... domınum
(+erhardum e1 domınum Benedıectum. Von e1INer derartıgen
Legatıon wıssen WITLr während der SaNZEN kKegiıerunszeit Mar-
tıns nıchts. S1e ıst auch sıch Sanz unwahrschein-
lıch; ennn VO unı 19289 bıs 19284 ist Kardinalbischof
Gerhard Legat d Sıcılıen 1 während UuLSs schon 1 rüh-
Jahr 19283 un och 19284 Kardınallegat Johann t1ıt. (Jae-
cılıe ın Frankreich begegnet (2) Dıe Legatıon hätte annn
sofort ach Bekanntwerden des Privıleos nde 1281 oder
Z Anfang 1282, oder aber kurz VOL dem 'Tode Martıns
stattänden MUusSSsSen.

Dagegen kennen WI1r e1Ne Gesandtschaft der beıden DQIOT
nannten Kardıäle ach Hrankreıich ZAUTF Friedenstiftung
zwıschen Philıpp dem Schönen un Kduard VO  S England,
Z Erhebung des Kreuzzugszehnten und ZUC Wıederher-
stellung der kırchlıchen Rechte AaAuUus den Jahren 1290 und
1291 (3) Wır w1ıssen auch, ass d1ıe Kardınäle 11 Jahre 1290
81n Konzıil abgehalten haben, besassen allerdines bısher 19000 d

dıese trockene Notiız (4) HKs ist a 1sSO ohl unzwelfelhaft,
asSs das (+anze sıch autf dıe Legatıon VO Jahre 1290 bezieht
UunNn!: ass STA < domınus Martınus sSeLzenNn ıst; < domınus

(L) Vgl O  Aasl, KRegesta ontıhcum No D, (Q, (8,
22001, 9

(2) Vgl Potthast, vA Nr 22017,
(3) Vgl O  Aast, (3 053 253246, 9 23500, 9
(4) Hoc NO (1290) m1ssı fuerunt Curıa Romana duo legatı ın

Francıam, UOTUHL nomına domnus GCHirardus et domnus Benedietus,
qu1ı convocatıs omnıbus praelatıs eiusdem regn1ı tenuerunt eoncılıuım
ın ececles1ıa eatae Genovefae Parısus. Mansı, Concıl1ıorum Colleec-
f10 AA S 104(1, 1072 Vgl Hefele-Knöpfler, Conciliengeschichte VJL,
261
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Nıcolaus. » Dafür sprechen zudem och folgende Punkte
AaUS dem Berichte selbst Dıe höhnısche Bemerkung des
magıster Eustachius: Kece Q UAaH valıda e TmMa nerunt
magıstrorum argumenta decem aNN]ıS fabricata w1e
kräftig un sıcher sınd doch d1e Argumente, dıe d1e Ma-
gıster ge1t Jahren das Priviıleg vorgebracht haben;
das pass nıcht für dıe Reg1i1erungszeıt Martıns I der das
Privileo Jahre Vor se1Inem '.Fode erlıess, ohl aber für dıe
Zee1it Nıcolaus I für die Jahre 1290 oder 19291 L) Magı-
ster Ko1dius, den der Kardınal mı1t der Suspens10n Heıinriıchs
Von ent beauftragt, ist ohne Zweifel der berühmte Kg1-
1US de KRoma ; wurde aber erst 192586 oder 1257, also
ach dem 'T'ode Martıns L Magıster ;: der ebenfalls Ma-
gıster genannte Johannes de Murro erst Anfang 1259
Für das Jahr 19290 stimmt; alles vorzüglıch.

Der französısche KEpıskopat hatte den Erzbischof VO

Bourges un den uns auch SONST a ls eıfrıgen Vorkämpfer des
Epıskopales ekannten Bischof ılhelm VO  D Amılens ach
Rom gyesandt, dıe Rücknahme des Priıvılegs bel N1c0o0-
Iaus durchzusetzen. Krzıielt hatten 331e nıchts der
Liegatıon der beıden Kardınale, un: trotzdem verbreıteten
S1e, ass der aps das Priviıleg wıderrufen wolle Und
kommt es dem Parıser Natıonalkonzıl VO Nov 1290

Worın besteht NU der Re1z des Berichtes ?
Zunächst ın der Anschaulichkeit, m1t der 13 das Ver-

halten der Parteıen, ıhre ede Uun: egenrede geschıildert
wırd; WI1TLr haben 2AUS dem Miıttelalter wen1g köstlich

@ Vgl Denifle et Chatelain, Chartularıum unıyersıtatıs Parıslen-
G1Ss passım. Pag, Nr 549 Z 1285 War Aeg1idius noch baccala-
OUuUSs Parısıiensıs. Zuerst wırd Magıster geNannt 1m Maı 12877 TO-
hannes de Murro wırd ST 1288 December licenc1atus,; bald darauf
Magıster. Vgl ÖO 22, Nr 550 un 30
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subjectıv gefärbte Darstellungen, plastisch dıe käm-

pfenden Persönlichkeiten VOTL uUnNSs treten. Und WeTr sınd diese
Persönlichkeiten

Auf der eınen Se1te eın geringerer als Kardınaldıakon
Benediectus Ga8tanı, der spätere Boniıfaz VILL,, un auf der
anderen Seite d1ıe französıschen Bıschöfe, später aDer dıe
Parıser Unıiversıtät O —

Bekanntlıch Ww1ıssen WI1TL über dıe Jugendgeschichte Bo-
nıfaz J Uun:' über se1ne San baa bıs ZU Besteigen
des päpstlichen ' hrones ausserordentlıch wen1x (1) uch
AaUuS se1lInem Pontitkate sSınd uUuNS W vereınzelte ÄU.SSGI'U.IJg'GH
bekannt, dıe Licht aut den Charakter des gewaltıgen Man-
Nes werfen. Um werthvoller dıe nachfolgenden Reden!
Aus ]edem atze erkennen WIr die AUS eınem Gusse gyeformte
Herrschernatur des Mannes. Bischöfe wW16 Professoren welss

sıch gefüg1g machen. Lange wartet un schweıgt eT,

rst als der Bischof vVvon Amıens ıh direkt anzapit und
ZW ar mıt e]ner Unwahrheıt, da drückt ıhn nıeder mıt
bıtterm Hohne C iıhr Herrn Bischöfe! Ich empfehle
Mildthätigkeit den Biıschof VOL Amı1ens, Prokurator
Eirfig hat sıch der Kurıe abgemüht un nıchts e-

reıcht. Jetzt 1la er  7 hıer ött machen. Mühen und Äus-

agen haben ıhn SaNZ ausgezehrt. Dann folgen kräftige
Hıebe autf dıe Unıiıversıtät und e1Ne Vertheidigungrede für
das Privileg, A1e unSs 1 a 11 den technıschen Ausdrücken den

geschulten Kanzleıiımann ze1g%t
Und alg 18n Heıinrich VOL ent Z Kanmpfe auffordert

mı1t der Motiviırung: < Cum I1ceat nobıs de ewangelıo dis-

(1) In den Biographien von rUuUManın un Tosli, beı Potthast,
Regg. ontıfcum un Hefele=Knönfler, Concilien geschichte V 4
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putare, O NO de prıvıleg10 ? » W1e chnell hat, den
berühmtesten Lehrer gezähmt! Er lässt ıh: suspendıren, un
a ls ba<s darauf dıe Theologen, Artisten un dıe Vertreter
der andern Fakultäten demüthıg Abwendung der Strafe
bıtten, hält an e1nNe Strairede, die uUuns SANZ modern
anmuthet, un dıe ın dem Satze &1pfelt < Antequam ecurıa
Romana dietis fratrıhbus hoe prıyvılegı1um ammoveret, p -
C118 tucdıum Parysıense confunderet,.

Und Was thut dıe Unıyversıtät? < Inclinatıs capıtıbus
aCcceDta benedıetione rediij; a proprıa. Der ohn folete
annn auch hintennach.

lar steht dıe Persönliıchkeit des spätern Papstes VOT

UNS, Wır glauben w1e ın eiınem Spıegel se1ıne spätern and-
lungen Z sehen. Wır gewınnNen hıerdurch 1e1 mehr Ver-
ständnıss SE1INES W esens, als durch einen SahzZeh Haufen
trockener Urkunden Freıilıiıch' menschlıch näher rückt 6L

uUuns nıcht, aber TOLZ a ll SE1INET rücksichtslosen Energ1e KO-
San uUNsSere Achtung, weiıl SLETS dıe höchsten Zıele
der Kırche VOTL Augen hält

Gerade WD der dramatıschen Lebendie&keit sınd M1ır
für eınen Augenblick Zweıtel der Wahrheıit des Berichtes
aufgestiegen : aber 1U Ü ß für eir;en Augenblıck. Der Bericht
1ıst einheıtlıch, dass 190828  5 ıhn ın se1lnNner esammtheıt V'  —

werten oder annehmen Krsteres ist unmöglıch, da
alle 16 vıelen Eınzelheıten, Personen un sonstige Detaıils
vollständıg ın die Zeit un den Rahmen der Unterhand-
Jungen PAassch., Wır ussen deshalb e1ne yleichzeitıge
Aufzeichnung der Dominıkaner gylauben, dıe J2 das &TÖSSTE
Interesse daran hatten, d1e Verhandlungen möglıchst wort-

getreu besıtzen. Durch e5S5S5S6e1Il Vermittelung der Berıicht
Sspäter Jakob VO  Z oeS gekommen, darüber hat nıchts

aufgezeichnet. Wahrscheinlich ıst vonxn ıhm w1ıe das Ü-

Röm. arb.-S. 1895,
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brıge ordensgeschichtlıche Materı1al ın eınem, vielleicht
französıschen Kloster (auf selner Romre1se ?) aufgefunden
worden.

PRIVILEGIO ARTINIJ.

ost datum prıvılegı1um de confessionıbus ua adu
domıno Dapa artıno erat 1n Francıe INUTINUTLr

QNUuS A); laborantes iın Curı1a Pro eiusdem privıleg1ı V O-

eaclone. Propter quod dıetus domınus Martınus PapDa miısıt
In Francıam uUu0oSs cardınales . sedandum (O) TUMOTEIN et
roborandum dietum priviılegıum. nde contigıt domınum
(+erhardum eti domınum Benedietum (<s) sede apostolica
ad legacıon1s oficeıum m1ttı 3C O5UM regh unı Francıe. um
quıbus ec1am fuerunt archiıep1scopus Byturicensı1s e ep1S-
SCOPRPUS Ambianensıs (2) Quı1 duo viıdelıcet archıep1scopus
et ePISCOPUS dıyulgaverunt ın clero, quod a nıchıl forent
m1lıssı legatı 181 a privilegıum revocandıum datum do-
m1ıno0 Martıno Papa de confessionıbus audıendiıs Predicato-
rıbus et Minorıbus, insultantes fratrıbus e exıtum rel 6XSDEC-
tantes.

cardıinalıbus indıctum est; consılıum ı1n festo sanctı
Martinı. Universıs prelatıs convenılentıibus e consılıo PIC-
sidentıbus dıxerunt cardınales ; Unusqu1sque prelatorum PTO-
pona Causanhll eccles1am mag1s turbantem Surrexıt

(@) Folgt ın o rancıe wiederholt.
(O) cedandam

(1) erhardus ePISC. Sabınensı1s; Benedıictus diae. card. tıt. S N1-
colaı iın Cere Tullıano.

(2) Über die Thätigkeıit Wılhelms VOIL Amıiens 1n diıeser Sache
vgl hartularıum I1 NrT.
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prımus Ambyanensı1s et dixıt Un1ıversalıs Pressura omnıum
eccles1arum nOostrarum est eXECUC1LO privılegı. ratrum de
confessionıbus audıend1s, O: plures magıstrı et pr10res
contrarıum determinaverınt, adıungens magıstrorum YTAC1O-
Ne  N Quibus diet1ıs tacult, nullo pen1ıtus respondente.

Postea SUTTEeX1T ePISCOPUS Morıinensıs, ]UVenN1S valde, T a16
Tratres COeP1ISCOPIL, audıte! Profiteor domınum Ambya-

NneNseIm PTO 10K0)  D e6$SsSe Jocutum, qula, estO quod PILVI-
leg10 papäli Tatres 110  S gyaudeant adhue et1am, S1 BOSs prohi-
berem E1 e1Ss V1Ces NOsStras 1N1LOL comm1ıtterem, iudıcarem
mortalıssıme DPOECCAaLO, qu1a hoc ıta declarat E1 doctrina
Sal a, [Dir qul1a 0OMNES , DAarUunı reputamus alutem anımarum,
dıgnum est, (9NE PrOSSUraLı sustıneamus ecclesiarum. Kit multa
sımılıa peroravıt, ecardınalıbus penıtus tacentıbus.

Hıis act1s facta cardınalıum ratres plus adverterunt,
NUuNC10S d cardınales mı1ttentes, qu1 de dıeceto privıleg10
cardınalıbus ınquırerent. Inquisıtı erı cardınales OmMN1ıNO
tacuerunt.

In vigılıa eTO sanctı Andree convenıt universitäs DTE-
atorum et clerus Parısıensıs a eccles1am SaNCcCtLe (+enovefe (1 ),
CTa econsılıı audıre des1ıderans e precıpue de prıvileg10
vocando vel saltem de interpretacıone. Surgens OrSO Am-

byanensıs clamabat Domine Benediete, nem ela-
morıbus nostr1ıs LO  - ‘4C1Lb1S revocando prıvıleg1um iratrum,
CUu d ho6G facı1ıendum auctorıtatem sede apostolıca C
perıtıs. Ecıam mMu. sımılıa PropOosult, Q UG longum esset
Nartra hec verba domınus Benediectus iındıcto silenec10

INnquit: Tatres cOeP1ISCOPL 2), vestre carıtatı domınum

(1) In der 1n uıundeutliches Wért miıt vorhergehendem Sahllı -

ctL Hıer ergänzt Aus dem ehronıkalıschen Berichte über das Konzıl.
WaL,(2) Eın auffä.llig‘er Ausdruck; da Benedıiıkt Kardinaldiak
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Ambyanensem vestrum procuratorem et advocatum dılıgen-
t1ssıme recommendo. Ipse enım ın Curıa Romana contra
dıetum prıyvıleg1um ardentıssıme laboravıt et tamen nıchil
profecıt, volens hıec supplere, 1n quıbus sensıt 1n Curlıa
defecı1isse. Kit, ut Cern1t1s, CONSUMPTUS ST laborıbus et 6N-
S1S8, Set fateor omnıbus vobıs, quod NOn habemus
potestatem dıiıetum prıvıleg1um revocandı NC iratres, cContra
Q latratıs, turbandı, gel,; POCLIUS dıetum prıvıleg1um CON-

ürmandı. Hoc enım membrum solum SallLum reperımus.
Ideo NO  5 SUnNtT turbandı SEeT; pOoc1us confovendı. IDir ıdeo
lumus, ut priıvıleg1um, a1cut datum esSt, ın SUÜl robore POF-
maneat. KEit acıecıt : Vellem mag1stros Parysıenses
adesse, Q UOorum fatuıtas hıe clarescıt, qul aUuUusu temerarı0
e1; netfarıo sıhı presumptuose interpretacıonem diet1 pr1ıVvi-
leg11 assumpSerunt, putantes eur1am Romanam SINE delı
eracıone tale prıyıleg1um dedı1ısse. Secire debent PrO certo,
quod Curıa KRomana NO  5 habet pedes plumeos Sei plumbeos.
Putant enım d.iqti mag1str1, quod reputatı s1ınt sc1entes apud
N.OS, YINIMNO stultıs stulciores, qu1a NOn solum S Set 12M
totum orbem SL: doetrina pestıfera repleverunt,. Sub aUCLO-
rıtate SIZO, QU& fungz1ımus, a hoc nobıs specı1alıter delegata,
EVOCAINUS et iırrıtum facımus, qu1dqgu1d CONtra dıetum pr1-
vıleg1um UOCUNQU® ST attemptatum. Possaet; enım S1C
OMNe prıvıleg1um sedis apostolıce DEr magıstrorum Su-

C1Aas annulları. Hııs dQietis a lıa acta consılıı legebantur.
Magıster aUutem Hıinrıcus de (7andavo, quı1 multa d1ISPU-

averat de prıyvıleg10 et de duodecım PeCc11s @) 1ıbrum ed1-

65 Unzweıiıfelhaft Bezeichnung {Ur Quodlıbetum. Der Ausdruck
lässt sıch SONStT nıcht nachweiısen. Diıie Angabe, dass Heıinrich 1290
ZzwölLf Quodlıbeta fertigygestellt habe, pass vorzüglıch den Unter-
suchungen VoNn Ehrle 1 Archıv für 1ıtt. un Kırchengesch. J
S9l, 399
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derat, 11S audıtıs convocarvıt magıstrorum presenc1am, DOL-
suadens 1PS1S, ut dietis cardınalıbus Opponerent ; dıcens:
Cum lıceat nobıs de ewangelıs dısputare, GCGUr 1LON de pr1-
vıle210. uod cardınales mınıme atut. nde domınus Be-
nedıetus VOCAanlNlsSs magıstrum Johannem de Murro et mag1-
strum Kgo1dium (L precepit e1S, quod predıctum magıstrum
Hınrıcum aD othec10 lect1ionıs suspenderent. uod factum fuıt

Sequentı d1ıe magz1strıs theologz1e e arcıum et alıarum {2-
cultatum plurımıs d cardınales venıentıbus et DIO magl-
StrO 1NT1C0O postulantıbus dıxıt domınus Benedietus: Vos,
magıstrı Parysıenses, tultam fecıstıs et aCcıtH1Ss doectrinam
SC1eNC1LE vestre, turbantes orbem Lerrarum, quod nullo mMOodo

facereti1s, G1 sclret1is statum unıversalıs ecclesıe. Sedetis 1n
cathedrıs et putatıs, quod vestr1is racıonıbus regatur Chrı1-
S5US. Nam cCONsSCIENCILA plurımorum vestrıs trıvolıs TaC10O-
nıbus Ssauclatur. Non S1C, Tatres mel, MO  = s1C ! Set qula
nobıs cCOoMM1SSUS est mundus, cogıtare debemus, NOl quıd.
expediat vobıs clericıs 9288 vestro lıbıtu, S@1 qu1id expediat
orbı unıverso. [Dir A1C 1n vobıs iımpletur, quod dieitur: TI)ı-
Centes SC C8SSC sapıentes stultı ACTtL sunt Creditıs VOS apud
NOS Maghanı reputarı gloriam et. commendacıonem. Ymmo
NOoSs Judıcamus tfatuıtatem e1; fumum C Deberetis dısputare
de questionibus utılıbus, sSet WULC assumıtıs vobıs fabulosa
et rıvola. Kist, enım quest1i0 vesıra fatıla, QU aAMl stultus
fatue proponıt vel Q UAaIL magıster fatue assumıt vel deter-
mınat. 1dı rTAaC10NES vestras et OT SUNT, SEL rac1l0ones
ubıles. Set hec s1t; soluc10: Precıpımus Dn vırtute obediencıe
sub DOHA Pr1LVaCclONLS offec1. e beneHCcll, alıquıs magl1-

(@) Johanhnes de Murro Francıskaner, 1296 Minıster generalıs;
1302 ePISCOPUS Fortuensı1s, gyestorben 15312 Vgl Denite 1 Chartu-
larıum IL, Aeg1ıdius de KRoma, Augustiner, später Erzbischof
Von Bourges.



18 Finke

Strorum de cetero de dıcto priyviıleg10 predicet, dısputet vel
determiınet; occulte vel manıfeste. Set prıvıleg1um fratrum
in SÜ robore Stet Kit qu1 de dıcto prıyvıleg10 dubıtet vel
dubıtaverıt, ınterpretacıonem pontık.ce querat.
Vere 1C0O vobıs, antequam curı1a Romana diıetıs fratrıbus
hoc prıyıleg1um ammoveret, pOocıus studıum Parysıense CON-

funderet. Non enım vocatı propter SCIrE vel g&lor10se
9 get propnter nOostras salvare anımas. IDir qul1a d1-
etorum TrTatrım ıta et doetrina multos salvat, privıleg1um
dıcetum SEHML DEr erıt e1Ss salyum.

KEt unıversıitas mag1ıstrorum iınclıinatıs capıtıbus 2CCEPLAa
benedietione red1ut ad proprla. Disputacıone de quolibet
postea facta _ questiones iıterum de privıleg10 erant mote,

mınıme receperunt. T’une d1ıxıt magıster Eustachıus
qguıdam claudus: Kece Q Ua valıda et TmMa uerunt
gyistrorum argumenta decem aNN1S fabrıcata 1), ut DLr
dietum unıus cardınalıs omn1a2 SUNTt Qui1d, putatıs,
respondeant ıIn Curla, UL unı cardınalı respondere non
poterat (@) unıversıtas magıstrorum apud cathedram
constituta.

Kit tunc Ambyanensıis confusus recessıt, clamantıbus
eunecti1s pOost tergum e1lus: Vacunde, vacunde etc (2) IDir
S1C permansıt privılegı1um valıdum ı1n SUO robore.

(a) poteran

(1) Das heısst <o1t December 1281
(2) Den Ausdruck, ın dem dıe einzelnen Sılben durch senkrechte

Striche abgetrennt sınd, VEIMaS iıch nıcht deuten.


